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staatl.bef.u.beeid.2ivilingenieur f.Bauwesen 
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Straußweg 16 
8071 Hausmannstätten 

Bauvorhaben: Neuerrichtung eines nicht unterkellerten Einfamilienwohnhauses 
mit div. Geländeveränderungen auf der Grundstücksparzelle 434/11 
der Katastralgemeinde 63255 Messendorf im Gemeindegebiet von 
A-8075 Hart bei Graz 

Schürfbereich anstehenden Böden und ihren Eigenschaften und 
andererseits aus Erfahrungswerten abgeleitet wurden. Die angeführten 
Bodenpressungen stellen keinen Bodenkennwert im geotechnischen 
Sinn dar und sind jedenfalls im Zuge der Tragwerksplanung auf die 
Verträglichkeit mit der Tragsicherheit und der geforderten 
Gebrauchstauglichkeit des Bauwerkes zu plausibilisieren. 

Sollten im vorgesehenen Gründungsbereich andere, als im 
Schüribereich erkundete, minder tragfähige und setzungsempfindliche 
Böden anstehen, so ist unbedingt sofort mit dem Geotechniker Kontakt 
aufzunehmen und eine erforderliche Verbesserung des lastableitenden 
Untergrundes zu vereinbaren ( „ Sowiesoaufwendungen“). 

An dieser Stelle wird dezidiert darauf hingewiesen, dass die 
beauftragte Baufirma hinsichtlich der für Dritte schadlose Ableitung 
allfälliger Regenereignisse in der Bauphase Sorge zu tragen hat. 

6) Versickerungsvorschlag: 

Die Bemessung der auf den Dach— und Terrassenflächen anfallenden 
Niederschlagswässer werden auf Grundlage eines genehmigten 
Einreichprojektes nach geltenden Bemessungsregenwassermengen lt- 
e-HYD Datenbank ermittelt . Unter Zugrundelegung dieser zu 
entwässernden Flächen, ihren zugeordneten Abflussbeiwerte (Wi ) und 
der für diese Region im verbauten Gebiet für ein 20 - jähriges ( und 
alternativ und ergänzend auch für ein 30 — jähriges ) Extremereignis 
geltenden Bemessungsregenwassermengen (siehe beiliegende 
Tabellen nach e-HYD Datenbank ) kann nachweislich festgehalten 
werden, dass auf Grund der örtlich erhobenen Erkundigungen der im 
Untersuchungsbereich ab einer Tiefe von — 2, 40 m bis zur erreichten 
Endtiefe von — 3,60 m anstehende sandige Kiesboden zeitlich 
verzögernd in der Lage ist, das gesammelte und zwischenzeitlich 
gespeicherte Niederschlagswasser innerhalb dieser sickerfähigen 
Schichte zur Versickerung zu bringen. (Berechnungen liegen bei). 

_ 
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Für die zu entwässernden Dachflächen des Einfamilienwohnhauses, 
und der angrenzenden Terrasse wurde ein Abflussbeiwert LIJ = 1,00 
angenommen. Für die gepflasterte und befestigte Hauszufahrt und 
Vorplatzfläche wurde ein Abflussbeiwert von Ll»' = 0,90 angenommen. 

Eine schematische Darstellung der zwischenzeitlichen Sammlung der 
auf den Dachflächen anfallenden Niederschlagswässer und deren 
zeitlich verzögernde Ableitung in eine tiefer liegende, sickerfähige 
Bodenschichte ist auf nachfolgender Abbildung 040 ersichtlich. 

Zulauf‘tiefe in flostsicherer Geländeoberkante 
Tiefenlage TZO,9O rn . . _J\ß 

Erforderliches Retensionsvolumen 
im Schacht DN 250 cm 
Q"; = 9,18 m3 

2,40 m 
kr -Wert = 1,0 x 10‘4 m/s 

kf1 Zusätzliches Retensionsvolumen im 
umgebeden Sickerkörper und der 
darunter liegenden Sickerpackung bei 
einem Porenvolumen von n = 30% 
Qge. = 14,33 m3 

«“ (ds) 

A80hlo Buggrubo 

Abb.: 043 Systemskizze des Sickerschachtes DN 250 in Anlehnung an die 
ÖNORM B 2506-1 mit den erforderlichen Retensionsvoluminas 

_ 
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das Entwässerungssystem 

Flächentyp Art der Befestigung \|l‚„ 
Schrägdach Metall, Glas. Schiefer, Faserzement 0.9 - 1.0 

Ziegel. Dachpappe 0.8 - 1.0 
Flachdach Metall, Glas. Faserzement 0.9 — 1.0 
(Neigung bis 3° oder ca. 5 %) Dachpappe 0.9 

Kies 0.7 
Gründach humusiert < 10 cm Aufbau 0.5 
(Neigung bis 15° oder ca. 25 %) humuslert z 10 cm Aufbau 0.3 
Straßen. Wege und Plätze (flach) Asphalt. iugenioser Beton 0.9 

Pflaster mit dichten Fugen 0.75 
fester Klesbelag 0.6 
Pflaster mit olfenen Fugen 0.5 
lockerer Kiesbeleg. Schotterresen 0,3 
Verbundstelne mit Fugen, Sickerstelne 0.25 
Rasengltterslelne 0.15 

Böschungen. tonlger Boden 0.5 
Bankette und Gräben mit Regen- lehmiger Sandboden 0.4 
abfluss in das Entwässerungssys- Kies- und Sandboden 0.3 
tem 
Gärten. Wiesen und Kulturland flaches Gelände 0.0 — 0.1 
mit möglichem Regenabfluee in steiles Gelände 0.1 - 0.3 

A T V-D VWK-M 153 
Abb.: 044 Empfohlene mittlere Abflussbeiwerte SP... nach DWA-A ] I 7 und 

Die Ermittlung der Bemessungsregenwassermengen wurden von einem 
naheliegenden Gitterpunkt 5322 übernommen und der Rechnung zu 
Grunde gelegt. 

Die Bemessungsregenwassermenge der auf den Dachflächen 
anfallenden Niederschlagswässer ( Flächentyp F1 ) wird in einem 
ausreichend großen Sickerschacht mit umgebenden Sickerkörper 
(Porenvolumen ca. 30% ) zwischenzeitlich retendiert und innerhalb der 
ab einer Tiefe von — 2,40 m unter Geländeniveau anstehenden und 
erkundeten sickerfähigen Bodenschichte zeitlich verzögernd auf 
eigenem Grund und Boden unter Annahme eines Filterfaktors von ff = 

— 
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1,0 x 10“5 m/s zeitlich verzögernd zur Versickerung gebracht. Die 
Bemessung selbst wurde für ein 20-jähriges Extremereignis geführt. 

Anmerkung: 

Die Bemessung erforderlicher Retensionsaniagen wird in Anlehnung 
an die ÖNORM B 2506, die DWA A 138 und DWA A 117 durchgeführt. 
Für die Berechnung der anfallenden Bemessungsregenwassermengen 
wurden uns die zu entwässernden Projektionsdachflächen, Terrassen- 
und Carportflächen ( Flächentyp 1 ), vom Planer bekannt gegeben. Die 
Bemessungsregenwassermengen wurden für den nahegelegenen 
Gitterpunkt Nr: 5322 für ein 20 — jähriges Extremereignis 
übernommen. 

Wenn im Zuge der Bauarbeiten, abweichende Untergrundverhältnisse (Untergrund mit 
einem geringeren Durchlässigkeitsbeiwert als In der Berechnung angenommen wurde) 

ersichtlich werden, wird die Dimensionierung im Zuge der Ausführung angepasst 
(Bemessung gemäß ÖN 82506/1 bzw. ATV-DVWK-A 138, 2005 bzw. ÖWAV RB4S) 

6.1) Entwässerung von Zufahrtsstraßen und Stellflächen für 
PKW-s 

Wie aus dem uns zur Einsichtnahme und Nachrechnung der zu 
entwässernden gepflasterten Stellflächen ersichtlich, werden die auf der 
zum Teil mit ÖKO Steinen gepflasterten, Fahr- und Stellflächen 
anfallenden Niederschlagswässer ( Flächentyp F2 ) innerhalb einer 
humusierten Rasenmulde mit angeschlossenem Sickerkörper 
vorgereinigt, gesammelt und zeitlich verzögernd zur Versickerung 
gebracht. 

Nachstehend ist das jeweilige Ausmaße der zu errichtenden 
Sickermulde, mit dem zur zwischenzeitlichen Sammlung erforderlichen 
Flächenausmaß, Muldentiefen und Einstauhöhen zusammengefasst. 

_ 
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6.2) Sickermulde mit Humusfilter: 

Einleitung der auf den Teilflächen anfallenden Niederschlagswässer für 
ein 20 —jähriges Extremereignis 

Verkehrsfläche Teil 1 F1 = 36,0 m2 
Abflussbeiwert ( Annahme sichere Seite ) LP = 0,90 
Mindest erforderliches Retensionsvolumen QRet‚erf = 2,10 m3 

Gewählte Abmessungen der Sickermulde: 
Länge der Sickermulde L = 5,50 m 
Breite der Sickermulde B = 1,30 m 
Muldentiefe im Mittel: T = 0,30 rn 
Zur Verfügung stehendes Retensionsvolumen: Qvorh = 2,15 m3 

Verkehrsfläche Teil 2 F2 = 25,0 m2 
Abflussbeiwert ( Annahme sichere Seite ) W = 0,90 
Mindest erforderliches Retensionsvolumen QRet,erf = 1,40 m3 

Gewählte Abmessungen der Sickermulde: 
Länge der Sickermulde L = 3,60 rn 
Breite der Sickermulde B = 1,30 m 
Muldentiefe im Mittel: T = 0,30 m 
Zur Verfügung stehendes Retensionsvolumen: Qvorh = 1,40 m3 

Nachweis siehe Beilage Sickermulde ausreichend erfüllt! 

Ausführung der Sickermulden lt: QZV-Chemie-GW,ÖWAV Regelblatt 45 
und dem Leitfaden für Oberflächenentwässerung des Landes Steiermark 
über eine Humuspassage. 
In Niederschlagsabflüssen von Wohnstraßen, Hofflächen in 
Wohnanlagen und Gehwegen ist mit einer höheren Konzentration an 

— 
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abfiltrierbaren Stoffen, OSB, BSBS, Stickstoff und Phosphor als in 
Dachwässern zu rechnen. Dies ist im Wesentlichen auf den Eintrag von 
Abfall, Laub, Exkrementen von Tieren, Gummiabrieb etc. 
zurückzuführen. Weiters ist mit Grob- und Feinstoffen ( z.B. Streumittel, 
Abrieb, Erdmaterial und Salzen (z.B. Winterdienst ) zu rechnen. 

Nach ÖWAV — Regelblatt 45 wird folgende Zuordnung empfohlen: 

51 Dachflächen (Glas-. Grln-‚ Kies- und Tondächer. zernentgebundene und kunststoffbeschiehtete 
Deckungen), gering versehmutzt. 
Alle anderen Dachflächenmaterialien und Terrassen (gering verschmutzt] mit: einem Gesamtflä- 
chenanteil nicht größer als 200 m2 projizierter Fläche 
Rad— und Gehwege. 
Nicht befährene Vorplitze und Zufahrten für Einsetzfahrzeuge ' . ; 

F2 Da'chfläehen und Terrassen.gering versthmutzt. die nicht dem Flächentyp F1 zugeordnet werden 
können. 
Parkflächen für Pkw nicht größer als 20 Parkplätzebzw. 400 m2 (Abstellflächen inkl. Zufahrt). 
Parkflächen für Pkw größer als 20 Parkplätze und nicht größer als 75 Parkplätze bzw. 2.000 m2 
(Abstellflächen inkl. Zufahrt) mit nicht häufigem Fahrzeugweehsel (Wohnhausanlagen. Mitarbei- 
terparkplätze bei Betrieben, Park—and—Ride—Anlagen und Parkplätze mit ähnlich geringem Fahr- 
zeugwechsel). 
Fahrtiächcn mit einem JDTV bis 500 Kfz/24 h bzw. Gleisanlagen bis 5.000 Bto mit Ausnahme der 
freien Strecke 

6.3) Muldenversickerung: 

Die Wässer des Flächentyps F2 werden über ausreichend groß 
dimensionierte Rasenmulden ( oder Sickermulden ) vorgereinigt und 
zwischenzeitlich darin retendiert (siehe beiliegende Berechnung). 

Die auf den befestigten Fahr- und Stellflächen ( Pflasterung mit offenen 
Fugen, bzw. bituminös befestigte Fahr- und Stellflächen ) anfallenden 
— 
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Niederschlagswasser werden durch bauseitige Gefälleausbildung einer 
unmittelbar angrenzenden Rasenmulde zugeführt. 
Dies ist die einfachste und kostengünstigste Art der Versickerung. Hier 
wird eine Mulde im Rasen hergestellt, wo das anfallende Regenwasser 
hineinfließt. Das notwendige Retensionsvolumen wird durch die 
Aufstauhöhe, die 30 cm nicht überschreiten sollte, bestimmt. In weiterer 
Folge wird das darin zwischenzeitlich vorgereinigte und gesammelte 
Niederschlagswasser zeitlich verzögert innerhalb der darunter 
anstehenden Bodenschichte zur Versickerung gebracht. 

“““— "- . «ff/‚« 
.;j';_ "%,/„. Wuurstond max. 30m Zulauf { . ' n  : 

' "‘"'3" ‘“ .. , # +1 ' 
"" '. -€;" '  -r. ‚“”- __,"'"'-/6— 1U1;_ .LUY/"ä all/. AU” "" "16,11?" „ H i “ ,  _ " ' | 

“" J ' ' ' " " .-'., 
' " Mutterboden 3; 1955" 39". 

_ - "»a film «" ." 4— . fÄ(;„ - . 

orößar 1.5m _' ' ' ' , Versidcerung 

. " 6rmdwosserspieqel - ' ' _ Untergrund ' 

Abb.: 045 Quelle: Versickerungselemente, Ausschreibungstextfiir Sickermulden 
Querschnitt durch eine Sickermulde 

— 

GERALD SIBETZ 48 



DIPL.-ING.GERALD SIBETZ GEOTECHNISCHES GUTACHTEN 
staatl.bet.u.beeid.2ivilingenieur f. Bauwesen 
allgem.beeid. u. ger.zertif.8achverständiger 
Straußweg 16 
8071 Hausmannstätten 

Bauvorhaben: Neuerrichtung eines nicht unterkellerten Einfamilienwohnhauses 
mit div. Geländeveränderungen auf der Grundstücksparzelle 434/11 
der Katastralgemeinde 63255 Messendorf im Gemeindegebiet von 
A-8075 Hart bei Graz 

Prinzit3kizze Sickermulde 

Aufstauraum 
A..: A, > 5:1 bis 95:1 Anstauhöhe ca. 30 cm 

Zulauf. 

Oberboden d 3 30 cm, Sand d _>_ zo cm 
bewachsen, ph-Wert > 7, Körnung 0/2, 
Tongehalt > 5%, Humusgehalt > 2% ' karbonathaltlg 

(CaCO, - Gehalt > 15%) 

Abb.: 045- “Quelle? Versickenmgselemente, Ausschreibungstextfür Sickermulden 
Querschnitt durch eine Sickermula'e 

6.4) Bewilligungspflicht nach dem Wasserrechtsgesetz von 1959 

Jede Versickerung von Niederschlagswässern, die eine unmittelbare 
oder mittelbare Beeinträchtigung des Grundwassers verursacht, die das 
geringfügige Ausmaß übersteigt, unterliegt der Bewilligungspflicht nach 
5 32. Abs.: 2 Iit.a.WRG 1959. Als Beeinträchtigung der 
Grundwasserbeschaffenheit gilt dabei jede Abweichung von der 
natürlichen Beschaffenheit des Wassers in physikalischer, chemischer 
oder biologischer Hinsicht sowie jede Minderung des 
Seibstreinigungsvermögens ( Verunreinigung ). Die nachfolgenden 
Aussagen beschränken sich auf mögliche Emissionen aus den 
Dachflächen. Die Materialien der Anlagen zur Dachwassersammlung 
und — Ableitung ( Dachrinnen, Fallrohre ) werden wegen des 
untergeordneten Einflusses außer Acht gelassen. 

— 
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Bei Tonziegeln, Betonsteinen, Faserzement und beschichteten 
Metallen ist in der Regel mit keinen nennenswerten Anreicherungen mit 
grundwasserschädlichen Stoffen zu rechnen. 
Das Grundproblem bei der Dimensionierung einer Versickerungsanlage 
besteht darin, die Wassermenge, die in einem bestimmten Zeitintervall 
auf der für die Versickerung zur Verfügung stehenden Fläche versickern 
kann, und die Abflussfracht, die aus dem Einzugsgebiet der 
Versickerungsanlage bei einem Niederschlagsereignis bestimmter Dauer 
und Jährlichkeit zufließt, in Übereinstimmung zu bringen. Bei einer 
Flächenversickerung ( z.B. ebene Grünflächen oder mittels 
Rasengittersteinen durchlässig befestigte Oberflächen ) ist die 
Dimensionierung mit der Bereitstellung ausreichender Fläche erfüllt. Das 
bedeutet, dass die Sickerleistung der Fläche zumindest dem Abfluss 
aus dem gewählten Regenereignis entsprechen muss. 
Grundlage für die Ermittlung dieser Bemessungsregenwassermenge 
bilden entweder geltende Bestimmungen der ÖNORM B 2506-1 
Regenwasser — Sickeranlagen für Abläufe von Dachflächen und 
befestigten Flächen. 

Ein wirtschaftliches, zielführendes und anzustrebendes Ziel wäre in 
der Zielsetzung „Versickern nur ein Teil des Ganzen“ gegeben. 

Bodenart: Durchlässigkeitsbeiwert Sickergeschwindigkeit 
Kf ( m / s )  V'f ( mm/min) 

Kies 10"1 bis 10“3 6000 bis 60 
Sandiger Kies 10'3 bis 104 60 bis 6 
Mittelsand 10'3 bis 10“5 60 bis 0,60 
Schluffiger Sand 10“5 bis 10“7 0,6 bis 0,006 
Humus 10°4 bis 10'6 6 bis 0,06 
Toniger Schluff 10“8 bis 10“11 0,006 bis 0,000.000.6 
Schluff, UL 10'8 bis 10“9 0,06 bis 0,000.06 

Abb.: 047 Tabelle von Durchlässigkeitsbeiwerten SF,- flir unterschiedliche 
versickerungsfähige Bodenschichten 
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Durchlässigkeitsbeiwert Siekergeschwindigkeit Legende in eBOD ir, (rn/s) "; (mmlrnin ‚) 

[:| 0 - nicht beschrieben 
. 1 - sehr gering < 104 ‘ < 0,0006 
. 2 — sehr gering bis gering 10" 0,0006 
[] 3 - gering 10" 0.006 
[| 4 - gering bis mäßig 10" 0.06 
I s - mäßig 1(rß ‘ 0.6 
. 6 - mäßig bis hoch 10" 6 
El 7 - hoch 1o-° so 
. 8 - hoch bis sehr hoch 10" 600 
. 9-sehrhoch . _ . >1.0'1 . >000 

1) 1mm/rm'n entspricht 1 I/(rnin.m*) 

6.5) Hydraulische Bemessungsansätze: 

Bemessungsniederschlag des Entwässerungsortes: 
( siehe beiliegende Tabelle nach e-HYD Datenbank) 

Der Bemessungsniederschlag ist jene Niederschlagsmenge, die für die 
Auslegung der Versickerungsanlagen herangezogen werden. Die 
Daten des BMLFUW sind in Tabellen im Internet unter httgz/lehyad.gv.at 
verfügbar. Darin werden Niederschlagshöhen für Gitterpunkte im 6 km 
Raster flächendeckend für ganz Österreich angegeben. Die Tabellen 
umfassen Dauerstufen ( D) von 5 Minuten bis zu 6 Tagen und 
Wiederkehrzeiten (Jährlichkeiten T ) von 1 bis 100 Jahren. 

Beiliegend liegen die Bemessungsregendaten eines nahegelegenen 
Gitterpunktes ( Nr.: 5322 ) zur Einsichtnahme und Weiterbearbeitung 
für eine Regendauer von 5 min bis 6 Tagen zur Einsichtnahme und 
Weiterbearbeitung zur Verfügung. 
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6.6) Jährlichkeit: 

Im verbauten Wohngebiet sollte zumindest ein zwanzig — jährliches 
Niederschlagsereignis der Dimensionierung einer Sickeranlage 
zugrunde gelegt werden, wobei die Entleerungszeit von max. 24 
Stunden für ein einjähriges Niederschlagsereignis einzuhalten ist. Da 
der anstehende Untergrund im betrachteten Untersuchungsbereich 
eine Versickerung der gesammelten Wässer zulässt, werden für die 
nachstehende schadlose Verbringung anfallender Niederschlagswässer 
die im Einreichprojekt vorgeschlagenen Volumina der zu verlegenden 
Sickerboxen für die jeweils anteilig zu entwässernden Dachflächen 
nachgewiesen. 

Basierend auf einschlägiger Fachliteratur werden für die meisten 
Abflussberechnungen Näherungsformeln herangezogen, welche sich 
beispielsweise an Manning — Strickler oder anderen Fließzeitverfahren 
orientieren. Für die Abschätzung des Abflusses wird basierend auf der 
DWA A 138 ein sogenannter Abfluss- Beiwert angenommen. 

7) GUTACHTEN: 

Die Bebaubarkeit der Grundstücksparzelle 434/11 der 
Katastralgemeinde 63255 Messendorf im Gemeindegebiet von A-8075 
Hart bei Graz, kann für das beabsichtigte Bauvorhaben der 
Neuerrichtung eines nicht unterkellerten Einfamilienwohnhauses mit 
angrenzender für zwei PKW-Stellflächen und einem überdachten 
Abstellraum, einem befestigten Zufahrts— und Stellbereich, sowie 
diversen Geländeveränderungen aus gewonnener Erkenntnis der im 

_ 
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beabsichtigten Bau — und Lastableitungsbereich anstehenden, 
gewachsenen und ausreichend tragfähigen Böden unter Einhaltung der 
im Befund beschriebenen, baulichen Maßnahmen und genannten 
Ausführungskriterien, als ausreichend standsicher, tragsicher und 
gebrauchstauglich, sowie bebaubar attestiert werden. 

Betreffend die geforderten Standsicherheiten für die zukünftig 
beabsichtigte Bebauung sind die grundlegenden Planungsunterlagen 
von Bedeutung, um einerseits die anteiligen Lastgrößen ständig 
wirkender Eigenlasten, und maximal einwirkender variabler 
Nutzlasten(nach ÖNORM EN 1991-1, Eigenlasten, 1991-2 Nutz- 
und Verkehrslasten, 1991-3 Schneelasten, 1991-4 Windlasten ) 
ermitteln zu können. Mit diesen ermittelten Lastgrößen und den 
aufnehmbaren widerstehenden Sohlpressungen und Belastbarkeiten 
des anstehenden Halbraumes, kann einerseits ein wirtschaftliches 
Gründungssystem bemessen und betreffend die geforderten 
Standsicherheiten erarbeitet und nachgewiesen werden. Die 
Aushubarbeiten sind zeitlich je nach Wetterlage so abzustimmen, dass 
unmittelbar nach dem Freilegen der lastableitenden Gründungssohle 
eine entsprechend verdichtbare Bodenauswechslungsschichte 
bestehend aus gebrochenen Kantkorn (KK 0/70 ) eingebracht und 
ausreichend wie im Befund beschrieben verdichtet werden kann. 

Die schadlose und rückstaufreie Verbringung der auf den Dachflächen 
des Wohnhauses, des überdachten Abstellraumes und Carports 
anfallenden Niederschlagswässer (Flächentyp F1 ) werden in einem 
ausreichend groß dimensionierten Sickerschacht mit umgebenden 
Sickerkörper zwischen gespeichert und zeitlich verzögernd, in eine 
anstehende sickerfähige Bodenschichte eingeleitet. 
Wichtig: Sickerkörperanlagen sind Wartungsanlagen und müssen in 
bestimmten Zeitintervallen an ihrer Sohle gewartet werden. Dabei sind 
angelandete Feinteile zu entfernen und die Sickerfähigkeit wiederum 
herzustellen. Um die Sickerfähigkeit dauerhaft zu garantieren empfiehlt 
es sich, den untersten Schachtring in gelochte Mantelfläche zu 
versetzen. 

_ 
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Die auf den zum Teil gepflasterten und befestigten Zufahrts- und 
Stellflächen anfallenden Niederschlagswässer ( Flächentyp F2 ) werden 
über ausreichend große Rasenmulden vorgereinigt, zwischenzeitlich 
retendiert und zeitlich verzögernd ebefalls auf eigenem Grund innerhalb 
der anstehenden umhüllenden sickerfähigen Packlage Bodenschichte 
verzögernd zur Versickerung gebracht. 

Hausmannstätten, 28.September 2022 

der allgem. -eeid.ger.zertif.8achv- rständige 

Beilage: Bemessungsregenwassermengen nach e-HYD Datenbank für den 
Gitterpunkt 5322 ( 1  Seite) 
Bemessung eines Sickerschachtes mit umgebenden Sickerkörper für die auf den Dach- 
Flächen anfallenden Niederschlagswässer ( Flächentyp F1 ) für ein 20-jähriges und ein 
30-jähriges Extremereignis ( 2 Seiten ) 
Bemessung von 2 Sickermulden für die auf den befestigten Stellfläche anfallenden 
Niederschlagswässer ( 4 Seiten ) 
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